
f  H  7 .9;:{.'remufise.n" ;  415  Die B'lfb;l'im‘ Oeétfchen Kulturzs  Stoffe in den l£licitpunht des ‚Kultfirkhaf:.  leben. VonHans Vollmer. 8° (1445.)  fenden rücken, »bemweift, daß in ihnen  Salzburg 1938, Anton Puftet, M. 4.80;  Endgültiges über menifchliches  geb. M 5.80  Leben in feinen Höhen und Tiefen, in  Der Verfaffer gehört als Leiter des »Deuts  Auffchmwung und Scheitern, Treue und Verz  fichen Bibelarchivs« in Hamburg gemwiß zu  fagen ausgefagt ift« (69 f.).  den. Erftberufenen, wo es gilt, über die  G.yE.Clofen SJ  Gefchichte der Bibel im deutfichen Raum  zu fprechen. Das vorliegende Buch ftellt  Religiöfes Leben  die Frage, melchen Einfluß Ddie Heilige  Vom blinkenden Stein.  Von Jan  Schrift auf die deutfche Kultur ausgeübt  van Ruysbroek. Hrsg. und überz  hat, auf deutfche Namen, deutfches Brauchs  tum, DdDeutfiche Sprache, Dichtung, Plaftik,  tragen von E. Schacht. Kl. 8° (61 S.)  Malerei und Mufik. Das Schlußkapitel fügt  Graz 1937, Styria. Geb, M 2.70.  noch einen kurzen Überblick hinzu über  Das vor 1343 entftandene Büchlein des  flämifchen Myftikers, gewinnt feinen Naz  den »Werdegang der deutfchen Bibel durch  die JahrhundDerte«, einen erften Abriß des  men von der Auslegung der apokalyp-  großen Werkes der Zukunft, auf das Ddie  tifchen Stelle aus dem Buch »der Heimlich=  Studien des Hamburger Bibel-Archivs zu=  keit Gottes« und gibt im Rahmen eines  »Die Gefchichte  der DdDeutfchen  begrenzten Themas einer hochftrebenden  fteuern,  Bibel«,  Seele Antmort auf Fragen des geiftlichen  Ein kurzes Büchlein von nur 144 Seiten,  Lebens,  die fich im Anfchluß an  »Die  das. fich ein fo umfaffendes Thema zur  Zierde der geiftlichen Hochzeit« auftaten.  Das gefamte geiftliche Leben mird vom  Aufgabe ftellte mie den »Einfluß der Bibel  Menfchen her, als Mitmirkung, in feinen  auf die deutfche Kultur«, ftand vor einer  dDoppelten Gefahr. Entweder gab es nur  Stufen befchrieben.  Jemeils verfchieden  ftatiftiiche Angaben, die nicht zu »lefen«  nach Empfänglichkeit und pofitiver Beant=  waren; oder es mwmurden allgemeine Be=  mwortung der Gnade, im Sünder, Miets  ling,  im getreuen Diener,  vertrauten  trachtungen aneinandergereiht, ohne daß  Rechenfchaft über fie abgelegt mürde, Beide  Freund und in den verborgenen Söhnen,  Gefahren find glänzend vermieden. Zahl-  bis der Aufftieg durch den Glauben und  reiche, meift in den Tert felbft hineinz  die Liebe ohne Weifle den Menichen im  Befis aller feiner natürlichen und übers  gearbeitete Angaben von Quellen und Lite=  natürlichen Möglichkeiten zum vollkom=  ratur bieten folidefte Bemweisführung für  die aufgeftellten Behauptungen.  Dabei  menen Werkzeug Gottes mwerden läßt.  bleibt es in der Darftellung ein »lesbares«,  Aber auch das nur als ein morgendliches  anfchauliches, ja fpannendes und farben=  Leuchten vor der Mittagsglut des feligen  Gottfchauens.  reiches Buch.  Das Hauptergebnis des kurz gedrängten  Die vorliegende dDeutfiche Übertragung  Überblickes über das mweite Thema ift in=  fucht fich an den Tert der Vorlage zu  halten. Der Schmwierigkeit einer folchen  haltlich nicht eigentlich neu, überrafcht  Überfeßung fIcheint E. Schacht jedoch nicht  aber in feiner Fülle und Kraft, Der Lefer  ift nach forgfamer Lektüre des Buches  ganz Herr gemorden zu fein; zudem ergibt  übermältigt zu erfahren, einen wie außer=  ein Vergleich mit dem Text der Vorlage  ordentlichen Einfluß auf deutfiche Kultur  manche fchmer verftändliche Abweichung.  H, Fifcher S. J.  und Ddeutfche Kulturentwicklung Ddie Heiz  lige Schrift des Alten und des Neuen  Die Befchauung. Von Garrigou=  Teftamentes gehabt hat. Was muß es doch  für ein feltfames und geheimnistiefes Buch  Lagrange O.P. Überf. von A. Hein=  rich=Ritfchard. kl. 8° (112 S.) Paderborn  um Ddie Bibel fein, wenn artechte, eigen=  1937, Schöningh. Geb. M 2.40  fändige Kultur eines ftarken Volkes fo  reich aus ihren Quellen gefpeift werden  »Die myftifche Theologie ift die Krönung  kann, ohne daß ihr innerftes Selbft ge=  der Dogmatik und der Moraltheologie«  fährdet mürde! Den tieferen Grund, marum  (7). Der berühmte Dogmatiker .und My=  die Heilige Schrift das vermochte, dDeutet  ftiker der neueren Thomiftenfchule zu Rom  V. nur flüchtig durch eine Zitation an:  will in der kleinen, aber inhaltsvollen  Daß immer mieder die alten biblifchen  Schrift »einige beftimmte Begriffe vomBelßre?hungm 415
Die Bibel> im deutichen Kulturz Stoffe en éli$punht Ddes Kulturfchafzleben VonHans Vollmer. g0 (144 $.) fenden rücken, »bemeift, Ddaß in nen

Alzburg 1938, nfon M. 4.80 Endgültiges über men{ichliches
geb. 5,8' Leben feinen Höhen un Tiefen,
Der Verfaffer gehört als Leiter 0es »Deutsz Auffchmwung unÖ Scheitern, Treue un© Verz

chen Bibelarchivs« Hamburg Sem Zu fagen ausgeflagt ift« (S9 f.).
en Erftberufenen, IDO gilt, über die G.yE.Clo en S, J

Der eu  en Raum
zZ! Iprechen. Das vorliegenDe Buch Religiöfes en
Die rage, melchen Einfluß Qie Heilige Vom linkenden e  n. Von JanSchrift auf die eutiche Kultur ausgeü Da Ruysbroek Hrsg. unÖ über=zhat, auf eutiche amen, eu  eg rauch=s
tum, Qeutiche Sprache, Dichtung, Plaftik, tragen DON Schacht 80 (1
Malerei un® ul Das lußkapite fügt raz 1937, Styria, Geb V1 2,70,
no:| kRurzen er nzu über Das DOT 1343 entitanDdene üchlein Des

flämifchen erg gemwinnt feinen Nazen »Werdegang er eu  en Durch
ie JahrhundDerte«, einen eriten Oes L o der Auslegung er apokalyp=
großen erkes er ZuRunft, auf Das die tifchen Stelle dem Buch »Oer Heimlich=
StuDien 0es amburger BibelzArchivs S keit Gottes« un gibt Rahmen

»Die Der eu  en begrenzten Ihemas hochftrebendDfteuern,
Bibel«., eele Antmort auf Fragen 0OpPs geiftlichen

Fin Rurzes Büchlein von 1U1 144 eiten, Lebens, die Anifchluß an »Die
Das fich ein 19 umfaffenDdes Thema ZUur Zierde er geiftlichen Hochzeit« auftaten.

Das gefamte ge  e en mwirD DOAufgabe ftellte 1WDIie Oen »Einfluß Dder el
Menifchen her, als Mitmwirkung, in feinenauf Üie Deutiche Kultur«, andD DOrFr

Voppelten Gefahr., Entmeder gab nur Stufen beichrieben. Jemeils verfchieden
ftatiftiiche Angaben, Qie nicht »lefen« na: Empfäng  eit un pofitiver Beant=
Aren; O0Der mwWurvden allgemeine Besz WOortung er Gnade, SünDdDer, Miet=z

Uing, en Diener, verfrautentrachtungen aneinanDergereiht, ohne Daß
Rechenichaft über fie abgelegt mwüurde, Freun© un Oen verborgenen Söhnen,
elanren in glänzen bermieden. Zahl= bis Ver Auifftieg Durch Oen Glauben un
re  @, meift in en ext hinein: die oOhne Oen Menichen

el er feiner natürlichen und überzgearbeitete Angaben DON Quellen unÖ Lite=
natürlichen Möglichkeiten zum. vollkom=:=bieten Bemweisführung für

die aufgeftellten Behauptungen. erRzeug Gottes mwerden läßt.
bleibt in er Darftellung ein »lesbares«, Aber auch Das als ein morgendliches
anifchauliches, ja ipannendes unÖ farben. Leuchten DOTr der Mittagsglut Ddes feligen

Gottichauens.reiches Buch.,
Das Hauptergebnis des Rufrz gedrängten Die vorliegende Deutiche Übertragung

Überblickes über 0as ema if  t =)  = ucht fich Oen ext er Vorlage Zu
halten. Der Schmierigkeit folchenaltlich nicht eigentlich Neu, überrafcht Überfeßung Icheint nichtaber leiner unÖ ra Der eler

if  T nach lorgfamer ektüre OPs Pg Sanz err Sgemwmorden Zu fein  J zu0em ergibt
übermältigt Zı erfahren, iDIie qauDer: ein Vergleich miftft Qem ext er Vorlage
ordentlichen Einfluß auf Deutiche Kultur manche Ichmwer verftändliche Abmweichung.

Fifcherun Deutiche Kulturentmwicklung Öie Hei=
lige Schrift OPs Alten un OePs euen Die eichauung Von Garrigous=Tefitamentes gehabt hat. Was muß Doch
für ein feltiames un geheimnistiefes Buch Lagrange Überl. DON Heinz

rich=Ritfchard. kl 89 (112 $.) Paderbornum die el fein, iDbenn artechte, eigen= 1937, Öninsgh. Geb }  IV 9,40ftändige Kultur P$ ftarken Volkes 1o
reich aus ihren Quellen gefpeift mwDerden »Die myftifche Theologie die Krönung
Rann, ohne Qaß ihr nnerites Der ogmati unÖ der Moraltheologie«
aäahrdet mwmürDdel Den tieferen Grund, arum (7) Der eruhnmte Dogmatiker un® My=s
die Heilige Schrift Oas vermo  e, Oeutet er er neueren Thomiftenfchule Zu Rom
V, nu1 flüchtig Qurch eine atıon an: 1mDill Der kleinen, aber inhaltsvollen
Daß mmer mwieder Die en Diblifchen Schrift »einige eitimmte Begriffe



DaDurch die alfchen Begriffe rfitreuen, aret, Nes ZUewird,
die man fich OÖff über fie macht«, Er mill gerade DO Beten abzog, un jene
fich nur auf Qie großen Lehrer Ort er Offenbarung, 10a$ uns
ftüßen, en Oomas, Bonaventura, chleier ODer gar \rgernis wWwerden
Nannes DOM Kreuz, Franz Ol  ;  N ales un© en
Therelia. Vor allem 0as$s priefter  e en mit

So iDerDden über Die aftur OPs myfti= Gott un Oen Menifchen wirft dieles Buch
chen Betens, über O0as Verlangen nach Dder hellen chein (vgl S, 85-105!) Fs vertie
eingegolflenen Beichauung, über Die Or= unÖ Prneuer' nach un auben
bereitung Dazu unÖ über Die notmendDigen Licht eines packenven Gottesgedankens.
Grundläge ZUuUr Leitung der be  au Freilich, IDer nicht mwertaufgeichloffen ift
Seelen exchtensmwerte Orfte gefagt FEin für 0ags Geiftige, empfinDdet hier IDveOPTr die
ro Der Lehren find en Dringlichkeit Dder Not noch eren Er=
Dder Therefia unÖ ihres chülers, Ors leichterung.

oNannes reuZ, ntnommen. Der erialler ift rOolTellor er Theologie
Das üchlein feinen en noch Innsbruck, Das nicht nebenfächlich

erhöht haben, Dogmatilcher für 0as Bu  S In er Mühelofig=
Sicht chärfer gefchieden @, ID all keit leiner prache verbirgt fich viel char!
gemeine katho Lehre ift, theo. finn und eine Beherrichung Oes chriftlichen
logifche Meinung unÖ nur Ddie Meisz Gedankengutes, die fich leiften Kann,

Qie Grenzen P$g Lehrhaften verlallen.NUuns ruppe DON Theologen. Auch
Die YP DO en en 0es eiligen Mit feiner Seelenkenntnis, er ans
Geiftes alg Dder Grundlage unQ Dder rund.  =  = mer Oaß fie S innerlichen en

unÖ Deliter Menichenliebe ammt, nimmkraft DPs my  en Lebens ift Ooch icht
10 klar, mie arrigou vorausiegt. er erlaller Dden Bruder lamt feinen Klas=
Ebenfo IDAare Pg ankensmwert gemwelen, gen mit DOTFr feinen Gott, en Schweigen
unier en DO Den empirifch:  piycho= zu ungeahn tröftenden Antmort
logifchen Vorgängen Qes mY  en Betens werden aßt Zeller S, J.
in die Dogmatifche Schau hineinzunehmen.
Die unÖ 61 mitgeteilte über Die göttliche Gabe Dder Vollkom

menheit. Von D Dr. I1homas M i=MyTtik, Die er Therefianiiche Kongreß Zu
MaDri0 1923 herausarbeitete, egen Durch O, S, 80 (96 nnsbruck 1,

ihre are Befonnenheit unÖ tiefe enntin1iıs Leipzig 1938, F, Rauch. Geb }  s S 9,70,
kart, 1.80Dden un! nahe, praktifchen Leit

en er YyICı aran anzulchließen. Die Schriftf qus Vorträgen entftanden.
E, Bömingshaus S, J. Sie bietet keine Yheorie Oes geiftlichen

Lebens, wohl aber mwertvolle Vorftöße
or in chmweigen. Von Karl eine Richtung, DoOnNn Dder 1DIir eine Vers

Rahner &8 J. (120 $.) nnsbruck O,  ° tiefung er re vDoOn er ollkommen=
1938), Rauch. arft. D 1.80, Leinen heit un vielleicht auch eine Syitematik
M 2.70 rıDarfen XDen.
Das Buch ift ein Un eines, 09as Die Vollkommenheit erfcheint hier als

Das vollkommene »Geifte«Ichwer fallen muß, mweil [() Vemütig i
Not alg feinen unÖ© weigen als Chrifti Wir lernen fie kennen als »Oen
feinen Erfolg anzuerkennen. ber ein Ge= Befi6 ellen, S Ddes Vaters unÖ ID
bet, 0Oas en angeht, meil C“ amen Dder Sohn uns zeig alg fein igentum«
OPS$S Menichen gefprochen (S 68). »Der ipfel der Vollkommenheit

Selten mir 19 viel grün Befreien befteht alfo arın, Daß 1DIir neben Dder
Teilnahme göttlichen en der naauf einmal ausgefprochen 1DIie Ddielen

zehn apıtein über Oen »Gott eines Lez auch teilnehmen —_  w dem lebendDigen un
Dbens«, Man hat DON Zu Oen DON Der Durchfitrahlten Wiffen des

eiligen eiltes um en Austaufch gött=Eindruck, Oomme hier ger: 09as
Sprache ODer vieilmeNr, mwWDervde Ddie chen Lebens twilichen ater un n«
DveriIoONnNeENDe rme 0OPs$s Gebetes getras 69) Sein Geift aber uns, ivenn

gen Die nnerite Unruhe un 0as mir ihm en mwollen, Oas terben
nıe ausgelprochene Fragen OPs$s religiöfen Chrifti auf nehmen als emwiIig MWir=


